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rachtens die große SpanSchlegel  Charakter werfen.erbares Licht a‘\;f seinen nung gegeben, in und aus der nun die
Brentano illustriert seine Darstellung wicklung der anzen Problematik einsetzen

durch ”ahlreiche Übersetzungen und oku- könnte. Hamann selbst war ja nur ein PTrO-
mente. Dabe1i fühlt sıch eın 1n den phetischer Anreger. Ihm fol sein Freund
Geist der ZEit, da{ß seine Sprache selbst den und Schüler Herder in seiner „Schwellen-
französischen FEinfluß 1m Satzbau verrät, wie existenz“‘. Die rage nach der Stellung des
WIr ähnlich beim jungen Schiller finden. Menschen in der Schö fung und nach seiner
Dıie Kapitel „Der Auslandsdeutsche‘“ unid „Geschichtlichkeit” trıtt in den Mittelpunkt.
„Poetisches Zwischenspiel” zeigen Schlegel Aus ihr entspringt notwendig die „romantı-
und Madame de Stagl 1n ıhren doch gegen- sche Denkart“. Daher gilt C den ; FoManN-
sätzlichen polıtischen Empfindungen. tischen Charakter‘ bestimmen.

Das gemeinsame Schatten wie dıe Ent-
fremdung un: Entzweiung der Brüder Schle- Das Buch ist „Richard Benz, dem Ent-

decker Wackenroders‘ gewidmet. Wacken-
‚ gel aus religiösen Gründen bildet uch be1 roder wird nach Herders Vorgang als der
Brentano e1n entscheidendes Moment 1m Le- eigentliche „romantische Charakter, gezeich-ben August Wiılhelms, wobei der Einfluß
der Stael nıcht beachtet wird Das Versagen net. Man könnte nach den Ausführungen

Ruprechts hier 1mM Vorklang Nietzsches VO
August- Wilhelms wirdt mit den berühmten einer „Geburt der Weltreligion aus dem Ge1-
Worten Goethes gedeckt: WEr Wissenschaft sSiE der Musik‘“‘ sprechen. Demgegenüber be-
und Kunst besitzt, habe uch Religion. Hıer
ber lLiegt UNSECTES Erachtens die Tragik die- deutet Tiecks Spiel mit dem Katholizismus

schon eine „Reaktion‘ und Abirrung VO
SCS hochbegabten, ber VO: Selbstliebe be- Wesen des Romantischen. Denn: SE  ur Wak-
herrschten Geistes, der einsam un verges- kenroder WAar der mittelalterliche Künstler
SCM gestorben ist Brentano schließt mi1t der
herrlichen Wiäür igung des Nibelungenliedes der reinste Kepräsentan! des andächtigen

Menschen 1m Sinne einer unkonfessionellen
durch Schlegel. Das versöhnt uns etiwa4s mit Weltreligiosität“ (S 441)dem bitteren Ende, unter dessen Eindruck
Brentano oitenbar selbst stand, als se1in Dem ‚romantischen Charakter‘“ Wacken-
Vorwort begann: „Feichten erzens ent- roders stellt Ruprecht den „idealistischen ‘

des Novalıis gegenüber: wird der „Quell-schlofß ich mich, eın uch über August Wil-
punkt” der „ Jenaer Bewegung . Dıe „Jenaerhelm Schlegel schreiben, un schweren

Herzens habe ich die Arbeit vollendet.” sind keine Romantiker, sS1e streben viel-
F.Bra1ig- mehr als Idealisten nach Romantık"“ S 445)

Für Novalıs wird dıe Problematik der Philo-
sophiıe Fıichtes entscheidend. Der magisch be-Der Autbruch der romantischen ewegung.

Von Erich Ruprecht. ‚ (541 München, stimmte Wılle des Novalıis schatit Religion.
Leibniz Verlag Für ihn isf‘ ‚„Beten Religion machen‘“‘ CS 457)

—>
Oldenbourg). Gebundeq Neben Novalıs trıtt Friedrich Schlegel mit

der Erklärung 1n seiner „Rede über die My-Der Verfasser 11 1n einem dreiteiligen
Werk die „Romantische Bewegung” ıhrem thologie” : „Wır haben keine Mythologie”
Wesen, Werden und Verlauf NEeUu ertassen. (S:459) Ruprechts Antwort lautet 1n An-

lehnung Richard Benz: „Nur AUS demDer erste vorliegende Teil zeigt ıhren Auf-
Geiste der Musik”, die den Romantikerbruch, der 7weite ill ihre Weltanschauung

darstellen, der dritte soll die „Überwindung übermächtigend durchtönte, ‚„‚kann der ı98  { w  DE

Mythos geboren werden, dem ein Herder,der Romantik“". ın un!: durch Nietzsche ZzEe1- e1in Schlegel und Schelling als dem InbegriffSCN. des deutschen Aufklärungsstrebens forder-Ausgang un A  el verratfen die geistige
Einstellung des Vertassers. ten. 469)

Der erste 'Teil beginnt mit einer „Be- Das ‘Thema „Von der Aufklärung ZUr
Romantik"“ ıst also auch hier entscheidend.griffserklärung des Romantischen und der

Romantik 1n der Auseinandersetzun Friedrich Schlegel hat Ruprecht schon die
der Romantikforschung”. Dabei WIr die Antwort gegeben, der ZU)| Schlufß kommt

S macht daher das Wesen eines Romantı-‚ Jangere: oder Heidelberger der „alteren
kers AausS, daß ein unmittelbares se1n Da-oder eN2er Romantik schartft gegenüberge-

stellt und die Heidelberger unter Brentano sein tragendes urn se1in Denken un Schaft-
und Görres als dıe eigentliche Romantik fen bestimmendes Verhältnis ZuUurxr Wirklıch-
bezeichnet. Der „Aufbruch‘ geschieht iın der eit des Mythos hat Das bedeutet auch, dafß

dieser tür ih; ein Letztes ist, über das„Krisis” des Jahrhundertendes. Das Sokra-
tes-Problem VO  - Hamann bis Nietzsche —- nıcht mehr hinausgehen kann. In der My-
scheint dabei 1M Mittelpunkt. Die „sokratı- thos-Erfahrung ist 1Iso uch die Grenze des
sche Exıistenz amanns“ hat ıhre Krisis 1n romantischen Erkennens gegeben. Die Un

mittelbarkeit ZU Mythos ist die romant1-seinem relig1ösen Erweckungserlebnis. Hıer
stellt der Vertasser der „Hinwendung ZUr sche Unmittelbarkeıt ZuUur wirkenden Wirk-
Natur und ZU Mythos” die „Rückwendung lichkeıt Gottes Es gibt tür den Romanfcikci‘keine —andere“_ S 473 EZUC Schrift un ZU Wort“ ‘ gegenüber. Da-
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Jahrbuch der Gö -GesellschaftFrei4 Deuters romanisch Welt
1 HOM A0} Zum Ihemar Br. (1927) Bec

Benz und die Romantik“‘ aus dem Au{isatz:
„Klassiık und Romantik der eutschen‘‘
S 1JEF Wächter‘‘ Jg (1944) Hefit Z 41 Dichtung‘bis Braig Kosmischer Lobgesang. Von Pau! ner

Chr. Lichtenberg, Gesammelte Werke, S Mainz, Drei Brücken
SA herausgegeben und eingeleitet VON Wılhelm Hier ı der Zeit. Gedich VO Ha

Grenzmann Bände 1256 Geb Holthusen. (67 S,} Münche
4.50

Dazu: W ılliam Hogarths Zeichnungen (38 Terra Nova, Eın edichthbuc VO:Han

Verlag.
Gebunden 11 Frankfurt/Main.Holle eter Berglar-Schröe 149 S.) Frankfu

Main, Verlag oSseKnecht.
Als bibliophile Kostbarkeit o1bt Grenz- Proteus. Dichtunge Hans-Peter

furt1Nanıı zum erstenmal se1it 1844 den größten Berglar-Schröer. 119 SFr
Teil der Schriften Lichtenbergs heraus, Verlag der Frankfurter Heite.
Aphorismen, Briefe, Streitschriften, Aufsätze 6.50

hte Wılh=und meisterhaften Erläuterungen Das Unbe{ieh gt91„c:d9wieckyund Hogarth. Eine austührliche Szab Karl ber
Eınleitungerzählt das Leben es Göttinger DM 1

Ge 946 ckartPhysikprofessors,entwirft Charakterbild
des merkwürdigen Mannes und beurteilt ı1m LIC S °eiburgeinzelnen SC1iNE Werke Es ist nicht 1Ur der NCN, 7.50
gesunde Menschenverstand un sprühende Die Dichtungen. Von Ge 4 rak (20Geist i der Betrachtung der Schwächen und Seiten. Salzbur
Torheiten der Welt, W as Lichtenbergs ort- Hs liegt -nahe e Wund
leben bis heute erklärt. afls heute wieder die moderneNaturwi chaft dec]

schr beachtet wird,liegt wohl 1ı SCINEM Gedicht rherr ch
Wesen begründet, das der Gegenwart be- hw iner schön
sonders verwandterscheint. Das Vielfältige Hübne nicht bs Abe
un: Unruhige, das dıe WMANGLO Einheit ent- lles
ehrt und S1e doch überall sucht, ist das 1N1iSC ahinströmen
AL Wichtiger noch ist dasandere: ich- lthusen dagtenberg steht nde der echt religiösen Dicht der d1 sch NN uns
Bewegung des Pietismus und ist doch Auf- Form

rer, der NU:  $ dıie Vernunftals Leitstern da nwogenden IS
SE1INCS Leben:  S  & dulden möchte, aber dennoch es Krieges,wieder auf das Irrationale stößt C15 dePreisgesang Mas

U: die Gegenwart 11!der gleichen La chtbaren Sto Die Zweıf
sıecht oder auf dem Rückweg us der TeEIN S16der e1inze de
innerweltlichen Schau Zur Bındun das ähAngesicht ıAbsolute, auf jeden Fall wird dernach- nNs Letzte >  ‚us kostet; aAb das ir
denkliche Mensch <  5 heute sich be1 ıch- auf 24s tterl1 Geheim OL

hatenberg :raschangesprochen fühlen gibt den Dichtungen nen bend
R Becher rakter.
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